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5. Juli 2012/AB 

 

Antrag zum Stadtrat am Donnerstag, 26. Juli 2012 
hier: Beantwortung von Fragen bezüglich der StUB 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

die CSU-Stadtratsfraktion bittet die Stadtverwaltung, nachfolgende Fragen zur StUB bis zur 
Stadtratssitzung am 26. Juli 2012 zu beantworten: 
 

1. Welche Veränderungen im Modal Split (im Gesamtverkehr Modal Split sowie im 
Modal Split Binnenverkehr Stadt Erlangen) ergeben sich im Vergleich zum Status 
quo beim System RoBus und beim System StUB? 

2. Um wieviel Prozent verringert sich der Ziel- und Quellverkehr beim System StUB 
und beim System RoBus zum Ist-Zustand? 
Wie hoch ist die Reduzierung im MIV-Binnenverkehr? 

3. Welche Verkehrsmengen ergeben sich an der Stadtgrenze auf den jeweiligen 
Ausfallstraßen ohne StUB und RoBus bzw. im Mitfall prognostiziert im Jahr 2020? 

4. Ist die Leistungsfähigkeit einer Straßenbahn erforderlich, weil die Leistungs- 
fähigkeit eines Bussystems nicht ausreicht? 

5. Bei welchen Fahrbeziehungen bzw. Verbindungen im heutigen Busnetz entstehen 
bei einer Nutzung der StUB mit dem Busergänzungsnetz Umsteigevorgänge? 

6. Ist die Förderung ein Festbetrag, welcher mit der Bewilligung festgelegt wird oder 
werden Mehrkosten, die nach Fertigstellung des Vorhabens festgestellt werden, 
auch gefördert? 

7. Sind in den Kostenangaben auch die Herstellungs- und Folgekosten für Park-und-
Ride- sowie für Bike-und-Ride-Anlagen enthalten? 

8. Ist für das System RoBus überhaupt ein Antrag auf GVFG-Mittel notwendig? 

9. Welche Kosten löst ein Grundsatzbeschluss für die StUB bzw. das RoBus-Konzept 
unmittelbar aus und an welchen Entscheidungspunkten kann/muss der Erlanger 
Stadtrat erneut eine Entscheidung treffen? (Ausstiegsbedingungen) 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. gez. 
Dr. Peter Ruthe Jörg Volleth 
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender 
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